
Sanierungsangebot L233 
(Berliner Straße) bei Wechsel 
der Trägerschaft der Straßen-
baulast (Kommunalisierung)

RÜCKBLICK UND AKTUELLER SACHSTAND



Sachstand:
Ziele: - Grundhafte Sanierung  v o r  2022

- Durchsetzung LAP der Gemeinde 
1. 6/2015: BM Schaller informiert über LS-Sanierungsangebot der Berliner Straße

2. 9/2016: Verwaltung (Hr. Knobloch) lehnt - ohne GV-Beschluss - das Angebot ab

3. 7/2017: Ministerium setzt Ultimatum für Verhandlungen der Gemeinde mit dem LS

Fakten:
 Grundhafte Sanierung vor 2022 ist für Gemeinde und 

Anwohner kostenfrei möglich!
 Keine Zusatzkosten (Straßenreinigung, Winterdienst) 

durch Wechsel des Straßenbaulastträgers!



1) 6/2015: BM Schaller informiert über LS-
Sanierungsangebot der Berliner Straße:



2) 06.09.2016: Verwaltung (Hr. Knobloch) lehnt 
- ohne GV-Beschluss - das Angebot ab:









3) 7/2017: Ministerium setzt Ultimatum für 
Verhandlungen der Gemeinde mit dem LS:



3) 7/2017: Ministerium setzt Ultimatum für 
Verhandlungen der Gemeinde mit dem LS:



Grundhafte Sanierung Berliner Straße bei Wechsel der 
Trägerschaft für Gemeinde und Anwohner kostenfrei!





Keine Zusatzkosten (Straßenreinigung, Winterdienst) 
durch Wechsel des Straßenbaulastträgers!
§ 9 Straßenbaulast, Abs.(1), letzter Satz:

„Zur Straßenbaulast gehören nicht die 
Beleuchtung, die Reinigung, das Schneeräumen 
und das Streuen bei Schnee und Eisglätte.“

Egal ob Straßen der Gemeinde, dem Kreis, Land oder Bund gehören, innerhalb der geschlossenen Ortslagen
sind die Gemeinden hierfür laut Gesetz immer für alle Straßen selbst zuständig:



Spätere Folgekosten durch Straßenschäden (werden 
nur durch LKW verursacht) bei Umleitung der B1/B5

§ 34 Umleitungen, Abs.(3):
„(3) Die Straßenbaubehörde hat im Benehmen mit dem Träger der Straßenbaulast der Umleitungsstrecke 
festzustellen, welche straßenbaulichen und sonstigen Maßnahmen notwendig sind, um die 
Umleitungsstrecke für die Aufnahme des zusätzlichen Verkehrs verkehrssicher zu machen. Die hierfür 
notwendigen Mehraufwendungen sind dem Träger der Straßenbaulast der Umleitungsstrecke vom 
Veranlasser zu erstatten. Dies gilt auch für Aufwendungen, die dem Träger der Straßenbaulast der 
Umleitungsstrecke zur Beseitigung nachweislich durch die Umleitung verursachter Schäden entstehen.“

§ 16 Vergütung von Mehrkosten
(1) Wenn eine Straße wegen der Art des Gemeingebrauchs durch 
einen anderen aufwendiger hergestellt oder ausgebaut werden 
muss, als es dem regelmäßigen Verkehrsbedürfnis entspricht, hat 
der andere dem Träger der Straßenbaulast die Mehrkosten für den 
Bau und die Unterhaltung zu vergüten. Pflicht des LS, falls die Berliner Straße als 

Umleitung für die B1/B5 ausgebaut wird!



 Im Gegenteil, die Gemeinde wird in ihrer Reinigungspflicht bei Zurückstufung zur Gemeindestraße 
entlastet, da für kommunale Straßen wegen ihrer geringeren Verkehrsbedeutung nicht der gleich hohe 
Aufwand an Winterdienst geleistet werden muss wie für Landesstraßen.
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